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Das erste Seegefecht

in der Nordsee.
rrv . Berlin, r». August. 3m lauft bts  gestrigen

vormittag, find bei teilweise unsichtigem Wetter mehrere
moderne englische Kreuzer und zwei englische Zerstörer-
flotillen(etwa 40 Zerstörers in dem deutschen Bereich der
Nordsee, nordwestlich Helgoland,, ausgetreten. <E, kam zu
hartnäckigen Linzelgesechten zwischen diesen und unseren
leichten Streitbrüsten, vi« deutschen kleinen Kreuzer
drängten heftig nach Westen nach und gerieten dabei, in-
folge der beschränkten Sichtweite, in « esechte mit mehreren
starken Panzerkreuzern. Se. Mas.Schiss„tlriadne" sank, von
zwei Schlachtschisskreuz rn>der cionklass«aus kurz«Entfernung
mit schwerer Artillerie beschossen, nach ehrenvollem Kamps«.
Der weitau, größte Teil der Besatzung(voraursichtlich 250
Köpf«) konnte gerettet werden. Buch da, Torpedoboot
11187 sank, von einem kleinen Kreuzer und zehn Zer-
störern aus, heftigste beschossen, bi, zuletzt feuernd, in die
Tiefe. Ziottenches und Kommandant sind gefallen. Ein
beträchtlicher Teil der Besatzung wurde gerettet.

vi« kleinen Kreuzer„Löln" und „Main," werden
vermitzt. Sie sind nach einer heutigen Keuter-Nleldung
au, England gleichsaU, im Kampfe mit überlegenen
Gegnern gesunken. Ein Teil ihrer vesatzung>0 tvstiziere
und 81 Mann?j scheint durch englisch« Schifte gerettet
zu sein. Nach der gleichen englische» Du«»« haben die
englischen Schifte schwere veschädigungenerlitten.

«erlin.  Der Admiralftob macht» den J »t«nng»vertret«rn
in einer Besprechung folgende Mitteilungen : Au den amtlichen
Mitteilungen über da» Seegesecht in der Nordsee tonn gesagl wer-
len. dost militärische« runde die Mitteilung weiterer Einzelheiten
vorläufig «erbieten. Au» den vorliegenden Meldungen abergeht
hervor, daß sich unser, « orpostenlini» in der Nordsee plötzlich der
erdrückendenUedermachl«nglilcher Kreuzer und Zerstörer «egen-
über sah und daß sie. wie nicht ander» zu erwarten war . in hei-
denhasiein Kampfe alle» ueriucht Hai. um dem « egner möglichst
viel Schaden znzusügen. Da» Weiler war unsichtig, sodaß man
,.iir aus wenige Seemeilen genau sehen tonnt». Wahrscheinlich
war de»halb auch Helgoland mit seiner starten Armierung nicht
in der Lage, in den Kamps mit einzugreijen. Wie wir hören, ist
die Zahl der loten und Berwundeten verhältni»mäßig gering im
vergleich zu den beteiligten Mannschasten und zu der überlegenen
Slörk» de« « egner», Aus feindlicher Seit « tonnten verschieden«,
lich « eschödlgungen der englischenSchisse beobachtet werden, wie
solche ja auch in dem au» engtischer vuelle kommenden « erichl»
zugegeben werde», doch hinderte der herrschende Nebel genaue
Feststellungen Nach dem « esanttbild» ist zu en nehmen, daß die
Engländer. obgleich sie in starker Uebcrnmch« argegrislen halten,
zurückgingen. che stärkere deutsche Schisse eiizgreisei tonnten . Di«
beiden «einen Kreuzer „Köln" und „Main, " nahnie» di« sofortig«
Verfolgung der nach Westen abziehenden seindltchen Schisse aus
und scheinen noch der englischen Reutermeldnn, dabei unter, »,
gangen zu sein. Dieselbe Vuelle gibt über dle endlichen Berluste
keine näheren Einzelheiten.

an der jungen Marin , nehmen. Jetzt gilt «« zu zeigen, daß wir
tmswnde sind, auch einmal einen Schlag zu ertragen, den UN» da»
Krieg,glück erteilt. (£» liegt in der Eigentümlichkeitde» « eekrieg»,
daß sein« Ereignisseganz« »ampseinhetten kosten Auch zu Land»
können Negimenter furchtbar mitgenommen werden, und im F »>d-
zu, von 1870 71 brannten einige Negimenter zu Schlacke au», dock,
da» Negiineni blieb bestehen, denn Nachschub lullte die Lucken.
Da» dars man nicht vergessen, wenn man den Verlust unlerer
glatte erwägt, In Kampse»lust sind di« Kreuzer mtt dem Tor-
oedodoot vorgegangen und unvermutet aus »bertegene feindliche
»räst« gestoßen, deren Anwesenheit da» l .üb» Wetter verbarg.
Die Panzerkreuzer der Lionklais» haben die zehn- di» zwolssach«
Wasserverdrängun, der „Ariadne" und ein« dementsprechende Ar-
tlllerie. Ein er,vi,reicher Widerstand war sur die „Ariadne un-
möglich, ebenso ein « »»weichen, und so ist da» kleine Schiss rühm-
lich untergegangen, « ehniich wird », Mi« den beiden andern klei.
nen Kreuzern gewesen sein. Gerade in Köln schmerz« UN« beson-
der» der Verlust unsere» Patenkinde,, aus da» wir stolze Host-
nungen setzten. Die «roßen Schlachten, in denen wir so glanzende
Siege ersuchten haben, haben so viel Mütlern ihre Sohne geraubt,
dnß wir kein Recht haben. UN» ander, «««rossen zu suhlen al» sie.

1 Beklagen wir di« treuen loten , die ihr» Pslich« bi» zum Aeußer-
sten taten, doch da» Herz dürfen wir nicht sinken lassen. An Waster
wie zu Land« gilt «» Vpser zu bringen fi£ da» Dasein de, Vater-
lande». Unser» Seeleute ruhen aus dem « runde de» Meere», fei¬
nen « ranz können wir au, dem weilen wogenden Grade nieder-
legen, unser Dank solgt Ihnen in, Jen,eit », Redenkenwir der
Worte au» dem alten Lied, da» so oft aus blutigem Schlacht,elde
erklang:

Sei '» trüber log.
Sei '» heit'rer Sonnenschein,
Ich bin ein Deutscher.
Will ein Deutscher sein.

viebricher Lokal-Anzeiger.
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« B . Wien.  SN. August. In Besprechung, de.' L -. g' s-cht»
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Hab,», wie die deutschen Blausackenzu sterben verstehe .

Allo ha« sich die englische glatte doch heraus getraut , ohne
sch, allerding» zu einem Kampfe zn stellen. So schmerzlich an sich
die Verlust« sind, die unsere Marine bei diesem « inzeigesechter.
fahren ha«. «, stehen ihnen aber auch die schweren Beschädigungen
gegenüber, die die englischen Schisse erlitten haben. E» ist ein er-
hebende» Gesühl. wie unsere Sckiisse in heldenmütigem Kampse
alle» versucht haben, dem Gegner niöglichst großen Schaden zn-
zusügen. Bei undichtemWeller stehen sie plötzlich einer erdrücken-
den llebermacht gegenüber, und draus ging», immer heftig nach-
rückend, auch den Kamps ausnehmend mtt starken Panzerkreuzern.
E» ha, etwa. Großes an sich, dieser » .mips der kleinen Kreuzer
gegen die starke Uebermach«. Au einen, Eingreifen nnserer »ige-
nen großen Panzer in diesem Kamps ist es nicht gekommen, da
die Engländer sich noch davon zurückgezogen habe». Auch Heigo-
fand dürste schwerlich in der Lage gen-ejen sei», mit seiner Armie¬
rung in den Kamps einzngre:" » be, diesem unsichtigen Wetter,
da» nur »in Sehen alt. wenige Meilen gestaltete. Militärische
Gründe verbieten e» natürgemöß. Einzelheiten über den Kampf
zi> geben, oder Nanren und Audi der Schisse zu nennen, die an
dem Kampf deteiligl waren Erfreulich aber ist e». daß da» Ma
iineamt sich keinen Augenblick scheu«, auch Verluste. di« unfere
Flotte getrossen. bekanntzugeben. Wird dach daini« »vi, uori>-
herein d»i, Lügennachrichten>i„d Aiisschneidereien unterer « egnei.
die auch diesmal nicht »»»bleiben werdeii. der Badeii entzogen.

Unter der llebersch' is« „Ein trüber lag " schreibt die Köln,
zu dem « esechl: Mil s,legender Flaggê wohl nikdergekaniptt

oder nicht genommen, sind vier deutsche « chisse in die senmte
Tiefe peliiii' e». drei kleine geschützte Kreuzer iiiid ein larpeda-
tz»o>. Mitten in der "leihe voll Siegesnachrichte» »ii» Vst und
West plötzlich ein« Iraiiertuiide . die unif» tiefer eiiipsniiden wird,
je leideiischastlicher der Anteil ist. den iinsere Heer und unser Volk

W. « . Berlin.  80 . August. iRichtamtllch.j Ueber die hel-
denmiilig« Energie, mit der da» Torpedoboot 187" sich bi»
zum letzten« ugenblick gegen die feindliche Uebermachtwehr««, gibt
der Berich« »ine» Augenzeugen Kunde, dem wir folgende» ent¬
nehmen: 187" sah sich bei »nstchtigemWetter «an , unerwar-
tkt zuerst von Norden und dann allerseil» von Massen britischer
Iorp »doboot»z«rstörer und Unterseebooten an, ««rissen, „v . 187
wehrte sich unverzagt mit allen Kräften, doch letzten zahlreiche
Schütze, gm» nächster Nähe abgegeben, sein» B»w««ung,Iähigk»it
herab. Da keine Möglichkeitwar. sich dem feindlichen Feuer zu
entziehen, dreh«, 187" aus den Feind zu. um »in Passier««-
sech« zu gewinnen und bi, zum Ende durch,ukämpsen. Al» unter
dem » eschoßhaoel di» B«we,unq«>ähigk»it vollständig verloren ge-
gangen war. wurde schnell«m Innern »ine Sprengung vorgenom-
men. um dä» Boot nicht in Feinde»hand lallen zu lassen. Jetzt
sank e» schnell und während «» sank, stand die Besatzung bi» zum
letzten Augenblick an den noch brauchbaren Geschiitzen und seuert».
Der Flotttllenches. Korvettenkapitän Walli». und der Kommandant
Kapitänleutnant Aeehler. fanden den Heldentat. Anzuerkennen ist,
daß der Gegner, ungeachtetder eigenen Gefahr, Beiboote zur Bet¬
tung der unfrigen aussetzte. Al» sich deutsche Streitkräste näher¬
ten. mifßte er sich von den Beibooten zurückziehen, au» denen wir
dann die geretteten veuischen ausnahmen.

W.v « »rlin.  30 . August. fNichlomilich.s Aon dem Un-
tergan, S . M . Schiss „Ariadne" gibt derselbe Augenzeuge sol-
«ende» Bild : Bon dem Kanonendonner «erusen. der ein Belechl
der Vorposten,ireitkräste anzeigte, eilte S . M. Schiss „Ariadne"
diesen zur Hilse. An der vorpostenkette entdeckte„Ariadne", daß
einzelne leichte Streitkräste beschossen worden waren. Zwar
waren die Schüsse inzwischen verstummt, aber ein Nückzu, «n«.
fpräche nicht dem Kamps«»mift der deutichen Ossiziereund Mann¬
schaften. versolgnng . Fühlung mit dein Feinde gewinnen, heißt
die Losung. Aber Nebel verhüllt die Stärke de» Feinde». Plötz-
lich ertönt neue» Gelchützseuer und schon stößt „Ariadne" aus
einen der unsrigen. der mit »r ei Panzerkreuzern der Lion-Ktosse.
Schiss«ries»n von se 77« 81 Tonnen mit se acht rt .s inu-Aeschützen
im Kamps» lieg«. Mult, spring« „Ariadne" dem Bedrängten bei.
Ader in diesem Augenblick wird sie beschossen. Ein Iresser in de»
Kesselroum setz, di» Hälst« der Kessel außer Betrieb und vermin¬
dert die Geschwindigkeit aus 15 Seemeilen. Noch ein» halbe
Stund» währt der ungleich» Komps, da» Achterschiss brennt , doch
die übrigen Aelchüft« feuern weiter. Auch ans da» Vvrderschiss
dehn« sich der Brand au». Der Feind hat inzwischen nach Westen
abgedreh«. Die tapfere „Ariadne " ist dem Untergang geweiht.
Geirm der Ueberlieserun». mit drei Hurra » aus den Allerhöchsten
Kriegsherrn, mit dem Flaggenlied« und, Deutschland. Deutsch¬
land über alle«!" wird da» Schi' s in Ordnung verlassen. Kurz«
Zeit daraifs verschwindet da» Wrack in den Fluten . Der erste
vsfizier. Korveltenkapiä« Franck. Schistsarzt Nilter v. Borberger
und Wachosszier Helbin« mil ungefähr 70 Mann der Belastung
sind «esallen. « roß ist die Zahl der verwundeten . War diese»
Tressen mit dem überfnöchligen Gegner aifch nicht «lücklicki. so war
e« dock, ein Aengni» der Kampsr»sre>fdi«keil. der zähen Ausdauer
und des höchsten Mi:«»». Der Feind ist. wie er selbst zifgibt. schwer
geschädigt, da» vertrauen der Unsrigen in da» eig' ne Können nicht
grschmäleri. sondern gewachsen.

Bon der Ostgrenze.
30000 Russen gefangen.

W.B. ®e r 11n, 30. August. (Amtlich.) Bel fl'0'

feen ft flmp f e a. in denen die russische Armee In Ost-
prenfeen bei lannenbnrg. Hohenstein und Vrfeleburg
g«warfen wurde, gerieten nach ooriflusiger Schätzung
über 30000 Russen mit oielen hohen 0sst,ieren in Ge-
songenschast.

Da» „B«rl. Tagebl." berichte« dazu: Die Nüssen wurden von
den deutschen Truppen von drei Seiten gejaßt und in die Siunpse
und Seen Masuren» geworfen.

Danzig.  2 «. August. Da» stellvertretende Generalkom-
mando gibt bekannt: Soidau ist von den Deutschen wiedergewon-
nen worden. Der link« Flügel der Russen ist im Rückzug aus
Mlawa.

Berlin.  Der Magistrat von Osterode in Ostpreußen hat
telephoniert, daß sämtliche Flüchtling« zurückkehren können, da der
Feind geichlagen worden ist.

Di» gesunkenen Schisse.
Der klein, Kreuzer „Ariadne" gehört zn den älteren « reif,er».

Er h», eine Besatzung»,tarke vvf, 2«4 Mann - Di«
»r „Köln" und „Mainz" gehören ,m einer Klotze Si « sind läng

Stapel getan,»v. besitzen»in» Wasserverdrängung von W-tzt
Tonnen haben eine Geschwitidigkeil von 27,2 Seeineilkn und ner
fügett über Maschinen mit 271IKI Pserdekröfien Sie hotten
2 Torpedorohre und eine BesatzifNgssiärke von MS Monn

Königsberg.  Am 27. August veröl,eniltch" der Regie-
run, »Präsident in Königsberg solgenden Auirus. von der vom
Feind, schwer bedrohten Oftgrenze fliehenFluchlngeiuScha -rn
durch den Regierung»v»zirk Königsberg. Ihnen beizustehen ist die
Pflicht aller Behörden. Jeder gewahre den von den Ruffen ^ e«
raubten Obdach und Verpflegung, beruhige sie und weife ihnen,
wenn sie weiterziehen wollen, den Weg. Entstehen » osten, I" l“tl.
man sich eine Anerkenn»«!» von de» verpsiegien «eben und send«
e« dem Landra« oder der Regierung. Der bcfiegte Fetndwirddfe
Kosten bezahlen Ich warn« vor sinnlofer Flucht. Wo unser«
Truppen den Russen »nlgegentreten. haben st« glanzend gesiegt.
Flüchten viele, so ist niemand zu Hellen. Da» ^ ' nd. da» dann
an, der Landstraße droh,, ist nicht gering«' . al» dl» Heimfuchung
durch den Feind. Wer sein Hab und » ul verlaßt, gib e» der
Plünderung sicher preis. Niemand lasse sich Flucht mitrei-
8m , di» Besonnenen müssen die Herifchast behalten. Besetz« der
Feind vorübergehend »inen Teil unserer Provinz, so muß der un.
besetzte Teil um ,° kräftiger bleibeirwe  Ern " ist W dreschen,
da» Dieh zu verpflegen und der 2M^ »i bestellen. Sonst droht
der Hunger. Wer dem Vaterland nicht im Heere dient, oll e« >n
feinem Berus» tun. Auch er kämpfte sür Koni« nnd Vaterland.
Der Regierungspräsident. Gras o. K a n I »r l i n g.

Russische Beklemmung.
Kopenhagen.  Sil August. Der „Iclegraa, " meldet au»

Peler»burg. daß der Rückzug der englische» und lranzösilchen
| Truppen in den russischen Regieritngskreifen große Sorg » hervor,

gerufenh a«. Die Mißstimmung de« volles gegen die Verbünde-
ten wächst beständig.

Bon der Westgrenze.
W. B. Berlin.  2 «. August. Der Kriegsberichterstatter de,

„Berl. Lok.'Anz ' meldet aus dem Großen Hauptquartier über den
Straßenkampi in Löwen:  Die Stadt Löwen hat ihr Schicksal
freventlich heraufbeschworen. Bis zum 24. August abends herrschte
völlige Ruhe. Das Militär war einquartiert wie in Lüttich und
Brüssel und in normalem Verkehr mit der Bürgerschaft. Der
Bahnbetrieb war bis dorthin durchgeführt und am Bahnhof der
Rampenbau fertiggestellt für die Entladung kommender Kolonnen.
Am Dienstag, den 25. August, traf die Meldung über den Aus.
fall starker Kräfte aus Antwerpen ein. Darauf gingen rasch aus
Löwen Truppen nach Norden zur Zurückweisung de» Ausfalles
ob. Das Lnndsturmbataillon Reuß verblieb zum Bahnschuh und
zur Sicherheit in Löwen. Auch der kommandierendeGeneral war
im Kraftwagen abgefahren. Die zweite Staffel des « tabes war

i im Begriff, auf dem großen Bahnhossplatze aufzusifzen. da wurde
plötzlich an vielen Stellen der Stadl au» Bodenluken und Fenstern
ein Feuer eröffnet. Alle Pferde de» Stabe » wurden gelötet und
5 Offiziere nerwunde« Der Ausammenhanq dieses ebenso verdre-
äierischen wie wahnwitzigen Ilebersalles mit den, gleichzeitigen
Ausfall au» "lntwerpsn lag offen ,» Tage. Die Vorbereitung
durch die allenlhalbe.. vorhandenen Waffen war klar. Da» Feuer
ist natürlich fviort erwidert worden und jeder >nil Waffen ergrif¬
fene Einwohner wurde erschaffen, daruitler zwei fanatifche Prie¬
ster. welche an di» Einwohner Munition verteil« hatten. Der
Kampf artete in eine fast 2Istündige Schlacht au», di» bis Mitt-
wock, abend dauert». Eine unserer Benzinkalonne» ist in Brand
gefchafseu wa-den Der Brand wiüele an oielen Stellen und legte
ganze Sladtteile in Asche Di» Aerstornnq dehn.,- sich auf de»
nördlich gelegene» voiarl Hercnt au». — Unfere guten Landsturm-
Im" nnd Tralnsoldaten sind keine Mordbrenner und wenn sie die
berühmte alte Stadt so verwüsteten, geschahe» an» bitterster Rot-
niendigkei«. Die Tollheit der Bürger Lowens ist nur dadurch er-
klarlich. daß sie. von der gewisfenlojeuRegieiung über da» sieg¬
reiche Vordringen bei Dentschenin »nkenntni» gehalten, meinten,



tkifo sie den von den Engländern , Franzosen und Russen gefchlage»
nen Feind auch ihrerieits l’cfteflcn könnten . So füllt das traurige
beschick Lowens auf die Regierung des eigenen Landes zurück.
Allen Versuchen des Auslandes gegenüber , uns als Barbaren hin»
zustellen , muß vieles immer wieder festgestellt werden.

Lin Ausruf an die französische Bevölkerung.
W . B . Paris,  29 . August . kRichtamüich ) Der in der per-

gongenen Rächt unter dciu Borsift des Präsidenten Poincare zu>
sannnengetretene Minifterro , billigt » den Wortlout eines Ausrus«
der neuen Regierung au die Bevölkerung . Der Warilau » ist sol-
gender:

Frau .,äsen ! Die Regierung imbm van den, Konipsplaft Besig.
Das Vaud weih . dass es aus Wortlfomkeii und Energie zähiea
kann . weih , dah ii,r ganzer öleist di », Lande giii . Die Regierung
weih , dah sie aus das Land zähle » tan » , « eine Söhne vergikhen
ihr Blut fiir das Balerlaud und die Freiheit an der Seile der eng-
lischen und delgtsäie » heldeniniiligeu 'Armee , sie Hallen ohne Zii-
tern den surchibarsiett Sturm »an tkisen und Feuer aus . der je
ein Bolk üöerschiittet hat . 'Alle öleiden ausrechi . Ruhm den Le-
dende » und Ruhm den late » ! Menschen fallen , »der die Ration
bleidt bestehe » . Der endgültige Sieg ist gesichert ; eiti sicher großer,
aber nicht eulsrheideuder Kamps beginnt . Wie auch der (ftfolfl
sein wird , der Krieg wird soridnucrtt . Frankreich ist nicht eine ia
leichte Beule , wie ein unduldiamer Feittd sich eingebildet hat . Der
Franzosen Pflicht ist tragisch , aber einsacht den Eindringling jii»
rückzuwersett . ihn zu verfolge », unseren Boden von seiner Gegen -
wart , die Freihetl von seinen Fesseln zu beseelen , ausztthalle » bis
zum Möglichsten , bis zum Aeuherslcn . falls ttölig bis ans Ende,
nuferen Geist und unsere .' terzen über die Gefahren hiiiauszu.
heben , .Herr itnserer Geschiikc zu bleiben.

Während dieser Feil tnarschieren unsere Aerbündeteu . die
Russen , mit rntschlassenen Schritten aus die ksauptslatt de» veul-
schen Reiche» >u. die von Angst beherrscht zu werde » beginnt . Das
Beibringe » von neuen Truppen und ihr Zurück,ieheu »ach Rieder
lagen werden von, Lande alle Opfer lordertt . alle Hilfskräfte »er
lauge » , die es au Menschen imb Kraft geben kann . Seien wir
daher lest entschlossen. Da» naliouaie Leben , uutersllsht von sinau-
ziellen und adinlnistrativen WähttahNten , wird nicht unterbrochen.
Loht uns Vertrauen hoben zu uns selbst und alles vergessen , was
nicht das 'Balerlaud belrisst . Wenden lvir das Gesicht gegen die
Grenze . Wir hobelt eine Methode , einen Willen . Wir werden
siegen!

Der Ausrus ist von allen Miliisterien unterzeichnet.
Berti  lt . Der Ausrus der neue » Regierung in Paris an die

Franzosen wird in so ziemlich gleichmäßiger 'Beurteilung in den
Blätter » aller Richtungen als eilt deutliches Snmploin der Be¬
stürzung un ' Besürchiuug bewertet , welche die deutiche » Siege
bervorgerusen haben , nort) che man sogar ihren ganzen Umfang
kannte oder zugestand . Mag man auch der Reigtnig und de»
Qualitäten der Franzosen in theatralischen Posen und Delläma-
tionen vieles zu Gute holten , so lenditet doch ohne weiteres die
Unwahrheit hervor , die u. a . dariti lich ausiprscht . dah der Aus-
rus die verbündeten Aiuffeu nach Berlin marschieren iaht , und dah
Deutschland von England bedrängt zu werden beginnt . Selbst
ein Franzose , der in diesen lagen in Berlin sich ausgehalleti hotte,
würde , von irgend welcher Angst beim besten Willen nicht» haben
entdecke» können.

Dir Tägliche 'Rundschau sagt dazu : ..» us kann es recht sein,
wen » die französische Regtkrttng selber ihre Bcvölkertcng dtcrch der-
ar .ige Lligenocrsuche noch vollends detuoroiifieil . den » ungeheuer
muh der tnoralische Fufauunenbrurt ) cn Paris imh Frankreich sein,
wenn einem solchen Lugrnbericht der Ferren Biviaui und Genossen
in Bälde , getragen vom Donner deutscher Kanonen , die Ahnung
und endliche Gewihhen dcr Wahrheit solgi ." . Grosze Re¬
densarten und Unwahrheiten , die bei dem . dcr die wirkliche Lage
kenn », nichts als Heiterkeit erregen können . . ." So charakterisiert
die „Kieuzzeitung " den Ausruf und sie fragt : ..Fs, e» nicht gerade-
Kt verbrecherisch , durch solche Wahrheitswidrtgleile » das Volk zttr
Fortsejzu .ng des Widerstandes zu erumligen und daiuil Elend und
Blu,vergikhen zu häufen " . . .. und die ..Bossische Leitung " sag,:
..Fillern müsse» d!e Machthaber Frankreichs aber jedenfalls vor
dem 'Augenblick , wo sich ncchl ncehr verhehlen lassen wird . dah.
gleichwie über die ganze bewohnte Erde auherhalb Deutschlands
und Oesterreichs , so and ) über das Volk von Paris vier Wochen
lang der surchtborste Sturm von vügenmelduugeu dahingegangcn
ist." Die . Dculsche Tageszeitung " weist in ihrer Betrachtung aus
die Rachrictiten hin . die von sich verstärkenden Unruhen in Paris zu
melden willen . Es ist ein eiqenaritgcs Fusammenlressen . dah ge
rode heule dieser französische Trosiversuch niii angeblichen russischen
Erfolgen erscheinen muh.

Au» Pari ».
Unter, » !R. August wird den , 'Ainsterdanicr Telegraas »US

Paris gemeldet : Es scheint, das; der tranzvsilche Gcneralstab bin
nen einigen Tagen die voll sl ä » d i g e A b >chl i e ft u » q » o n
Paris  erwartet . Die Veibinduug mit London wird gegenwärtig
nur noch über Boulogne erhalten . 'Auch die Verbindung mit Hvi-
land gehl nur noch über Boulogne und Follcstonr . Allein ac>s
den , Ergebnis der Operationen der Deutschen in Rardsrankreiä,
glaubt uian schlieheu zu lännen . das, auch dieser Weg durch die
vorrüäeuden deutschen Truppen abgespcrrl sei» wird . Die Et » ,
geweihten wissen , das; die Lage höchst kritisch werden kann . Sobald
sich die Deutschen Anciens genähert habe », ist die Absperrung von
Paris aut dcr Rordleite eine vollzogene Tatsache . Fn Paris ist
alles ganz ruhig . Die Blätter verbliinien den Ernst der Lage und
lassen sie so erscheinen , als ob das Vorrücken der Deutschen lerne
allzu große Bedeutung in strategischer .'Hinsicht habe . Die amtlichen
Mitteilungen lauten auch noch unverändert sehr beruhigend 'Allein
i» der Stille ist inan daiuit beschäftigt , Paris fiir eine 'Belagerung
vorzubereiten . Soweit angängig , werden die der 'Armenpslege ob.
tiegendcn Bewohner instand gesellt, noch Süden adznziehcit . E»
wird rege an den Verltidtgintastverken van Paris gearbeitet . Es
find Lausgräbcn angrirgt . 'Bcrschanznngen »usgcwarien . Paris iir
ja hart wie möglich geworden and wird dre Bc' iagerung . wenn es
da .,» kommt , sehr lange «ushaUcn . I » ,wischen bojii man . würden
die Russen ihtcn Aufmarsch bewikle » können . Lach , wie gesagt,
nt»» weis, nach nicht, dah die Gefahr so nahe ist. man oersteh , es
noch tiichl. zwilchen den Feile » der nichlssngenden Milieäuugeu zu
lesen, bie der Prene zugestelli werden . Ilm so ichitNüner wird es
anher für die Portier sei», wenn sie sich in Bälde plösstich vor die
Toisoche gestellt sehen, das; ihre schölle Siodl bldrvhl wird . >uch der
Tag ist näher , als lllallcher wohl vermulek.

Die Bestürzung in pari ».
Poris,  39 . Aligllst. Die letste offizielle Kriegsnote besagt,

bäh die Deuische » ons L» Fere ian dcr Mündung der Lerre in die
Oise im Deporicinen , Aisne . etwa 25 Kilometer sndiich von Sl.
Quentin ) nmrschicrcn . während sonst dcr Fcino ausgehalte » und
zurückgestoheu worden sei. Es tvird in Poris ongcnommcn , daz,
die Deutschen dnrch das Toi dcr Oise Paris zu erreichen suchen
werden . Die Presse erörtert die .Hindernisse , welche die Deutschen
»ach ans ihrem Lormarsch nach Pari » vorslnde ». Man ocrtraui
»ns die zweite Verteidigungslinie und dns verschal,zie Lager von
Paris . Der Militürgouveriieur van Paris hat die sofortige Fcr,
storung alter .'Häuser, die in der Servituts,ane der 'Lcsestiguugeu
um Paris liegen , ungeordnet . lF . F .)

W . V . Ehrist io»  iä . Ai . August . lRichtointlich .) „Mor.
genbiodet " schreibt zu den deuische» Siegen über die Franzosen:
Rich , von einem Kriegsgsiich ist hier die Rede , iouderu 5l) Fohre
hingebeudster Arbeit der ciuzeiueu Obrrsteu bis zu jeäeiu linier.

!>«» habe » dies zustande gebracht . Man spricht von einer Juukcr-
herrschost ! Ader uiou sehe die deuticheu Offiziere im Dienst . Man
»mH eiagestehen . dah die Macht -niäst i» den »Hände» einer uu-
sähigen Oberliass » liegt , die niäst weih , wo » Arbeit bedeutet , so»,
der » bei Männer », die bi» zum äuhcrstcn va » der »Hingabe für
ihren Lebensberui erfüllt sind. Deutscher Fleth und Genauigkeit
sowie die körperliche Gesundheit des deutschen Polkes sind die
vitklle der deutsäicu Siege . Wir glauven , d»h der Sieg den
Deutschen nur noch entrissen werden kann durch eine noch nicht da.
gewesen « Genialität der gegnerischen »Heerführer.

Perlt » . 29 . 'August . iRichtamliich .s Der Kriegsbericht,
erstatter der „B . F . an . Mittag " »leidet ans den . Graften »Haupt-
quartier zu dem Sieg über die Engiänber : Dcr neu » Sieg über
die Engländer bei Sl . Oueuliu ist dadurch zustande getouuneu.
dah wir unser « Kavaiieriemassen vor die in der Richinng uns Lt.
Quentin fliehenden , englischen »heeresmussen schoben und sie so
lange aushiellen , bis unser« sie persolgenden 'Armeekorps sie noch¬
mals entscheidend »»greifen konnten . Die Niederlage ist vollstän-
big ; die Engländer sind nun gänzlich van ihren ruätvärügc » Ver.
biudonqen nbgcschnilieu uud tonnen nur aus einen der Landuugs.
Höfe» Diinlirchen . Eaiais . Le Haure oder Cherbourg lausen.

Voreiligkeit der Aranzosen.
W . B . S t r a h b u r g. 30. Ang . lRichkamtlich .) Der „Strah-

burger Renen Festung " wird ans Miiihausen vom 20 . August be-
rilillei : Ueber Heu zurüägeichtageneu 'Borslos , der Franzosen nus
dos Eisoh wird nachträglich noch bekannt , das, die Franzosen , die
Miilliansen achtzehn Stunden belegt hielten , eine grafte Wagen-
iadung sranzüsischer Gesezzbucher wilgebrachl hatten , sc,wie weitere
Bagage mit französischen Schulbücher » uud Aliauieu ; in diesen
coar Eilah -Lathriugeu »l» ein Teil der französischen Republik
eiugedruät . Im Ralhaus zu Mülhausen war bereits ein sranzö.
fische-» Aushebungobuiean eingerichle , nnd srenzösisäie Wappen
waren an de» Kastenschrnnten angebrnchi worden.

Die Engländer und ihr Landungrkorp ».
Am frei dum.  Ei » schon vor einigen Togen im „Trmh"

erschiene »er Artikel setzt auseinander . doß das noch Frankreich ge^
sondte Landungskorps.

Ivoooy Mann Infanterie und 5000 Mann Kavallerie.
die ausgesuchtesten Truppen feien, die England .besitze, olle wen !,
ger erfahrenen Soldaten feien durch erprobte Leute ersetzt worden.
Wie groß der Eindruck von der Niederlage dieses Musterheeres
in offiziellen englischen Kreisen war . das geht daraus hervor , daß
Ministerpräsident Asquith an die Bürgermeister von London . Dub¬
lin und Cardiff die Aufforderung richtete , im ganzen Lande Der-
fammlungen abznhalten . um die Gerechtigkeit dcr englischen Sache
in diesem größten Krieg , den England jemals zu bestehen hatte,
dar ., «legen . — Lord Kitchener . der früher selbst geschrieben hat.
daß die m England noch vorhandenen Truppen minderwertig
seien , kündigt nun neue Trnppensendnngen nach Frankreich in
<2türke von 12UOO Mann an . Auch soll das indische Heer heran-
gezogen werden.

Untrrhausc nutgeteilt habe , cs seien neue Truppen in Ostende tu
anDei worden , mißern die Neueste », Nachrichte, ' , daß das britisch

m { 5 ? $ % üon NirVerlage der englischen Arme
^EinrchiUs kaum mit großer Begeisterung aufgenomine

nar . ^ iich dieses neue sreer werden unsere brav n Truppen nid]

Franzosen und Engländer verwenden Dumdum-
« «schosse.

W . « . Berit  n . 3». Angnst . l 'Amtiich .) Fn Lougwh ist eine
maschinelle Vorrichtung vorgesunden worden , welche dazu diente.
Gewehr , nnd Karabinergeschosse oben ob, »platten und mit einer
von der Spifte ausgehenden irichtersärmigen Ausbohrung zu ver-
sehen. Fn den loschen französischer nnd englischer Soldaten s»nd
man zahlreiche Dcundutn -Geschosse. d. h. »hohs . oder Bleispitze ».
geschosse. Durch die Enisernnung eines Teile » des au » »Hartmetall
besteheuden Gesä,ahu »m,elspillc tritt bei dem Ausschlagen dee wei.
chcre Geschohkern nach vorne heraus , schlägt sich breit und verur-
sacht besonders gransame . mit unnötigen Leiden verbundene Bcr-
wund »ngen . Deutschland sieht sich genötigt , mit den allerschärs.
sten Mahregein vorzugehen , wenn diese durch Völkerrechts vergi.
iusb . Art . 23 Abf . I der »Haager Landkriegsordnung ) verbotenen
Beschösse von nuferen Feinden noch weiter verwendet werden
sollte».

«itwynivu«» uh «ngiano.
’Hr r I i n , 29. August . Dcr englische Ardciiersührrr John Bur»
ärr wegen seiner Gegnerschas , gegen den Krieg uns dem Miniitec
um »usirat . Hai am I l. August in der '!llbrcch,s .»hall in Londl
>ini nebe gehalten , in der er n. ». etwa ialgendes nussührte ; D

"Ä ^ " utcnentalstnalen ist fiir England ein unmöglich
Dl :cg. Die englische Fnduslrie ist auf den Konlinental -Erpari ai
gewiesen . England hat seine Karle ans den iranzöllsch -russischc
«ceg gesetzt. Was »der . wenn Englands Truppen mil de» Fr,»
zoir . ge,neinsan , geschlagen werden - Ein io lrästiges . sein.

" >w «" » l « " das deutsche ist »ich, In Fesseln -
ege». Mn bc,sp !elll>;cm Opsercnui . uud wenn der ärmste Taglo

-n" Iel,ien Psennig aus der lasche ziehe » mühle . würi
Dc .nschlond , weilt ' seine « chssse „VN den Engländern vernicht
weiden wurde » eine doppelt and drcitach so grafte Flotte mied-

■i tl, " u„j 0 "! IC ü " Fahre ISUit der Freiherr von Stein z,
Slls Tioft -joeer aus dem Boden stampst

Das deutsche 2!olk wird durch eine Riedersage »usgerülkest . und i
m ' ? ,," » :11 ,' "de » und raste », tue er m einem enisä,eidenden Kam;tzeszeiiolle feine ^ einoe siegen ruird.

VIn 11Ue r neu wild der .Mülnifdiett Vviks .zelinng n
Ä „Ji , iean ' uüsäie BesnEnua va » Litte , nngelädr lsiic,
i '. i .Ä ™,3 ? . ucr 'offcn , um iidi meiiev iudiiä , imdi Ci
worden is, " " ^ f ‘ " "iä '' <" ■ dnn Lille eine offene Sind , a

« . Sl n p o » (, n " , zu . August . ,Richta, » ,ssch.) Paris.
Blattrriuelduugc ' ti. die über !ila »t lammen , besagen . Gener>
Fo >ne verlange den 'Abschied i.lo Oderstlaiumaudiereuder . A
7' 9nd habe er das schiechie Fusamiuenarvesteu unter den Gen

raleu aitgegrben.

ei i n . 2». August . Die ..Raiddeutsche Attgemei
.trniuig schreibt über bie irauzusischcu Drahuugcu gegen die Rc
lraieu : Am vergangeiic » Samstag , als schon in utter Weil i
eueu schwere, , Rtederlageu der Fronzoscn bekam, , waren , süh
du iiauzostsche Breis« gegen die Neutriile » »och eine sehr drohen
«prache . Der « euaior Gervais sthilderie an zeacn» Tone im . M

u lue mplamaltsche «Situation Frankreichs m den rosigiteu Fc
hc-u . De,' Fictiteueru gab er hochu.üüg zu verstehen , dai ; dic' feuigc
, . »**> Innen Gesa , eil aasseisten . auch an der Beule leinca Aut
ho Nil will de». £, ifciilu«r denkt Cllulie» jetzt über diese wichli
.vrage nort). Air haben den Fialiener » keine Räisrtiläge zu gellt
«ce wisse», wo ihre cuohrc'u Futerclscn sind, wir sclteukeu ihn
unser Beriroueu uud uusrru Kredit . Ebeusu hochunscg war l
opradie gegenüber »Holland. Wir müsset, tust gcniisseü Etsät.
mu .geu einer nnsicheteu Reulrasilat nachsichtig sein . Dieie Gesiil
haben wir auch gegeuübrr »hoilnud . Es icheiu, . dost cs alle Ma
regriu ergnste » >„„ . um seine territoriale Reutralität zu sichet

veours aher auch der paliüscheu und ,virlirt,astlicheu Relllra
!,» . über dl,' sei, Punk , finb besondere kontrollierte Fusicherung.

uumugüugllch . — Den Türkcu miib schliehlirt, fiir bald eine Ab.
rert,uung in Aussirt, ! gestellt . — Eiwas eiegischcr behändest au die.
seut Tage srt,ou Jeau » erteile ;„> ..Ertio de Paris " die Türkei . Er
meint , dah Frantteuh Berwirtlungcu im OrieiU nirt» brauchen
könne . -Den Fraazvscn müsse daran siegen , dah da » Kriegekhenter
nicht unnötig ausgedehnt werde und duft ihren Freunden , den- Ser¬
ben . nichts vom Balkan her geschehe. — Alles da» ist nun heute
leeres Gerede , hinter den , leine Macht inehr steht.

Die deutsch '» Siege.
SB. B . Wien.  29 . Angnst . Die Blätter geben immer mehc

einer gesteigerten Bewunderngg und ihrem Siaunen 'Ausdruck für
das tau, » sahbare . überwäiligeude Avrwartsdringe » der deut.
fd»en Armeen , die mit zermalmender Wnrtst alle entgegenstehenden
sranzosischen »Heere und die ihnen verbiiiidclen englischen und bei-
gischen Streitkräste uiederschmetiern und zersprengen und über
Festungen dahinsegen . Die Pläner sind überzeugt , daß . nachdem
die gigantische und ttnwidcrslehiirtie Piiulauz - mit ihrer Spifte bei
Sl . Quenti » nur ,, -»>t, wenige Tagemärjrtie aon 'Paris enlsernt ist.
der endgültige Sieg über Frankretrt ; srt,o>> feftt eutschieden ist uno
dah Deutsrtstaud uud Oesterreich . Ilugaru »ugesichts eines solchen
in der 'A' eilgesrttirtite bisher unerhörten Gelingen » der Weiterent.
nlirtluug der Ereignisse ourt, ons den übrigen Kriegsschaupläften
inil voller Fuversicht ins 'Auge scheu künneu . Ganz besondere
Freude und Genugtuung herrscht aber über die Kcitastrophe der
engsisrt' e» Süldnersäiaren . der besten Truppen des Jnselreiche «.

AuS de« Kolonien.

Deutfcher Einmarsch im Kongo,
diu« Depesche au» lidrevile . der lsguptstadt von ssranzöslsch.

Kongo, meldet den « inniatsch dt,»scher Ilruppeii In veiglsch-llongo.

stiauischau.
^ Reiner meidet über New ',stark » US Tsingtau : Die Deutschen

haben alle graften Geboade . die einer » ngreisenden Flotte dadurch
hätten »oii Rulle » werden können , dah sie für sie Fieipunkte ab-
heben , mit Dnnamtt » icdergelegt . Die Eisenbahnbrücken an der
Grenze de» Srt,uftgcbiets sind ebenfalls zerstört worden ; auch die
chinesische,, Dörfer im Gebiet hat man dem Buden gleich ge,nacht.
Di« Bewohner der Därser sind zum Teil enlschädigt worden.

Die BI a rka d e von K i a u 11rt>a u. Londa  n , 29. Ang.
(Clnblrcll . « rio .Tel .) Die japanische Balschast kündigt an . dah die
Blockade der Küste von Kinntschau am 27 . Augast 9 Uhr morgen,
begonnen hat .«F . F .)

Während i» ganz Deutschland das Fnterefie an dem helden-
nmtigen Kampfe , welchen die ,opfere Maeincbefalluug ln Tsingtau
«egeu die fapaitisch .euglisrt»' Ueberniacht bis zu», äuhersten durch-
tämpten wird , ist zuglei,h liefiueu |d)l:d)e Teilnah,ice verbreitet an
den , Schicksal dcr Frauen imb Kinder in de, Koianie . E» wird
deshalb allgemein das Gesuhl der Gennglattttg erwecken, dah es
»ach zuve,lässigen Rachrichieu g. liuigcu ist. die Fauüileu au,
Istngi »,, zu entserne » und nach nenlraien chinesischem Gedset zu
bringen . — Fn,mischen dürsien sie in Shanghai eiagetrossen sein
«eilen » der Marineverwaitimg ist rechizeilig alles ueraniaht wor.
den . tun sie mit Geld und sonstigen Mitteln zu unierstüften

von der öfterreichisch-ungarlschen Armee.
'Wien . 30 . August . sRichtamtlich ). Das hiesige österreichisch,

ungarische Geaeraikonsuta , stell, uns die saigende Firkulardepesche
des Grasen B - rchtoid zur Bcrsüguug ; ..So, »ei, sirt, heute mittag
überblicken lahl . ist das grafte Ringen unserer Armeen mit Haupt,
trösten des russischen Heere » nach „ ich, zur Entscheidung herangr.
reist . Rur die Ersolge der von dem Generas der Kavallerie Bik.
tor Dankt in der Schlacht bei Krasnik siegrtich geführten Armee
9 " ° bereits einiger,nahen zu übersehen . In einer zweiten Schlacht
vom 27 . Ang,ist . die durch die heideninülige Erstürmung einer st,>rk
befestigten SteUnng aus den Höhen von Riebrzwicabuza gefrönt
war , gelang es . die bei Krnsnik znrückgeworsencn ritssische» Kräste
und herangesührten 'Berstärknnge, , — im gnnzen etwa II) Dioi-
sionen von serti» verschiedenen Korps — neneriich zu schlagen.
Eine » nnseeer Korps »ahm ln dieser zweiten Schlacht einen Gene,
rat . einen Obersten . 3 sonstige Elab ». nnd 40 andere Offiziere nnd
Zirfo 2999 Mann gefangen und erbeutete wieder sehr viel Krieg»,material ." ”

'Allen , 2«. August . «Wiener Tel . Bur . Rich,amtlich .) Da»
.triegspresseguartier meidet „ milich, die seit de», 29 . August ivbeude
D ° be Schlacht dauert fort Die Lage unserer Truppen ist günstig.
Da » Wetter ist wann und sonnig.

'̂ 7 ? - '-Bien , 39 .. Angnst . Der Korrespondent de» „Wiener
Renen logeblnlics " im Honptquonier meldet : Die große Schlacht
ist heute , am vierten Tage , in vollem Gange . Sie stetst gut für
uns Die linken Flügeltruppen rücken gegen Lublin und Fainoc»
iangsa »,. aber sicher vor . 'An Stelle von Fronlalangrissen sind
zeitraubende » mgehnngen notwendig . Drei Fügen des Jnsantc.
ri - regimenls 72 gelang ein rascher Franiaiangriss . bei welchem
zwei russische »»auplleute . scrt>s Subalteniossizicre uud 479 Mann
gcsangen geuommen wurden . Die Kräs, «gruppen zwischen Bug
und Wieprz griffen eine russische Dioisiou mit Erfolg an . so dah
sie nur unte , dem Srt,u „ der Rach , entkam . — Generaiftabshaupt.
mann Noßmann ist mit seinem Flugzeug aögestürzt nnd getütet
worden . Das Armceoerordnungsdlatt veröffentlicht gerade heute
eine Nnszcichnnng Naßinanns für hervorragendes Verhalten vordem Feinde.

« . « . Wien.  39 . August . lRichtamilich .» Die Schlachte»
aus dem russisrt),'» Ktieg »srt)auplaf ;c dauern mit uuvennindener
Heftigkeit san . Qestlich nuferer , traft mehrsacher besesligter Stel.
lttug des Feindes »nnushaltsam gegen Lublin vardringeudea Sir-
me « Danks begannen unsere zwischen Bug uud Bic'prz oargesühr-
ie» Kräste au , M.  August den Hg,iss auf die au » dem Raume van
Ehait » entgegeuge , lickte starke ruffifche 'Armee . .Hierauf enlwtckel-
teu fick, Hart) der Srt,tart,i von Krasnik tueitrre hartnäckige , fiir ml.
ferc angriffsfreudige » Truppen fiegreich verlaufeude Kümpfe bei
Famofe , sowie uurdlirt ) uud vsiltch van Totnaozoir . in wclrtie am
2d . August die aus dem Raume v»u Beiz nun gieirt,falls auf ruf.
fifchcu Boden vardriugeude l9r >:ppe nuferer Slreilkräfke erfolg,
reich eiagriff . Fn diefen Kämpfen wurden ebenso wie in den
Srtilachlen ua » .Krnsitik Talifendc von Gcfctiigc' iieit grinart ), . Fit
Ostgalizien behaupten sich unsere Truppen mit hernorragcnder
Bravour uud Fähigkeit gegen sehr starke uud überlegene feindliche
Kräfte . Auf dem füdiichkt, Kriegsfchauplaf , haben in der legten
Feit keine nennensmerten Kämpfe ftattgcfnndeii.

Kleine Mitteilungen.
3)1 9 9 ch e " Der Kronprinz Rnpprech , von « anern richtete

nnlähiirt , des Hinfcheidcns feines Sohnes , des Erbprinzen Lust.



polt), cm be» fldnlg ein tclegranun , bas mit bei, Borten fitjliefjt:
jii,. Pflicht I,«licht fegi I) u n b 11n, nicht Ir » il.e t II.

Sto r I » r n 1) 0. Raffer Bill,ein , tvleflraphtcrtc an brn Wruft,
iKrjoR von Baben um bellen Wlüftn>uii|d)Megraiiim fnlgenbes:
'Jniniii meinen heimlichen Danl fiir Deine marinen Gliickwüiifche,
Mit Gottes » Ille ift es un|ereti unvergleichlich brauen Innigen ge¬
lungen, allein Ülnlturni Der ffeinbe tum Iran bnrch Sieg mit Sieg
planmäßig oor,)iibringen. Deinen tapferen Badenern gebührt bei
nulle Anteil des Ruhmes, Bit alle bleiben vereint in dein Gebet,
ba|| wett liniere gerechte Sache loeilei (egnen möge. B 11b e i in.

m nt ft er ba in , 21t. August. Da Bürgermeister Max von
Brühei ei Harte, Sie WoitieiiiDefulfe(ei nuel) Antwerpen gebracht
nni) bie S!riegsrate tonne nicht befahlt werben, wnrben der be-
tannte wrostinbnstrielieSolvan ntib Barem Uambeil 'JioiliidiilD als
Ueljeln gefangen genommen. <is. ,'i l

t! r a ti j i) | i | ih e Flieger über  b e in E 11a ft. lieber
Schleus, b> nnb bie Rachbaxvrle flogen am Donnerstag franjü.
|i|rl)e Flieger, bie Bomben warfen, ohne jeboeli, nach einem Bericht
Des„Schlettftabler lagebialts " irgenbweichenSchaben anzi-richle»,

Li a | h i » g I o n. (Richlamlllch,) Prä |ibent Bil |on ver-
vlfeniiichte eine Ertlärung , in bei er bie 'Jteutialttäl bei Bereinig-
ti-n Staaten im Kriege zwilchen Japan nnb Dentlchlanb nnb zwl-
jilien Japan nnb Oefterrciripllngarii anfiinbigt.

Der Kaiser uniatmi feinen General.
A e r 11n. Der Malier empfing im Sianptgnarlier Den General

tinbetiborf, umarmte ihn nnb hing ihm persönlich Den Orben Paar
ie M-' rile um.

Die Bert . Pal Nachrich., bie häufig zu o|| iziö|en ,-fwecken be-
niistl werben, schreibe»: viorii mgei - wir hart um Den Sieg , nnb
liiion rauscht es in Dem Demi.he» Blätterwald von Seannegie-
stereien  Der oer|chieDe»sten An Darüber, was nach Dem Siege
bei Dein Friebensfchstiffe zu Inn lein werbe. Die einen weifen leben
biebanten an SSanbcrn-erb für bas Deutsche'Reich grnnb|ahiich ab,
anoere wollen zwar mit Rntzland gründlich abrechnen, aber beim
Fciebensfchlnstdie Mögiichteil einer Berständignng mit linieren
niestiichen wegnern ollenhäite». 'Bieder andere ergehen sich in
pinniiaftilchenPlänen Über die liinltig« Umwälzung der starte von
Encapa, 'Alle folche Erörlermigeii find völlig miistig und, infoweit
dabei auch die neutralen Mächte und ihre Stellung zur Erörterung
gezogen werben, geradezu fcl,-üblich, Heule gilt es . alle
.grafte zvfa in in e n z n f a IIe n u n d zu n ä ch ft de » S i e g
, » erringe  n. Bas aber den Frieden »ach dem Siege nnlangt.
jo bedarf es mir eines, es tnnfi überall die feste lieber,jeugung
herefchen und znm Ausdruck gelangen, bast der Friede,  der die-
fei, Beitfrieg beendet, ein solcher (ein imift, der die Gewähr
der Dauer  in sich trägt und IMS die nngeftürle kulturelle nnb
tvirlfchaftiiehe Enltvickinngverbürgt.

Ueber die Verwendungnuferer Zeppeline im gegenwärtigen
s>liege bringt überaus wenig in die Oeffenllichkeil, Bekannt ge»
worden ist nur die Tätigkeit eine» solchen bei der Eroberung von
Lüttich. Obgleich die .iieereoleitimg ans guten Gründen über die
Arbeit der Zeppeline nichts verlauten läßt, ist doch sicher, dass sie
in ansgedehnlem Maste im Besten und Osten Berwendnng finden
nnb wichtige Dienste leiste». Sehr erfeuiich ist e», hast Irvst der
Slnftrengung der feindliche» Sucre Im Befchiestender Zeppeline
kein einzige» Menschenlebenbei der Befastnng verloren gegangen
und noch kein einziges dieser Luftschiffe in die S>änDe der Feinde
gefallen ist. Besonders Im Osten follen die Zeppeiinfchiffedurch
weite Erknndiingsfahrten bis tief ins feindlicheLand hinein die
miiilärifchen Mastnahmen erleichtert haben. So darf denn feftge-
ftellt werden, dost die in langer Friedensarbeil auf den Bau der
Zeppellnluftfchifleverwandle Mühe sich festl voll und gnn, bezahlt
maä)t.

v«r Loyd-Schnelldampftr„«Äser Wilhelm der
Srotz«' von einem englischen«renzer

zum Sinken gebracht,
W. B. 2 e r l i n, 31. August. Nach einer Meldung

au» La, Palma » ist der al, Hilfskreuzer ausgerüstet^
Schnelldampfer de» Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wil¬
helm der Grotze" von dem englischen Kreuzer „hig-
slyer" zum Sinken gebrach« worden , al» er in den neu¬
tralen Gewässern der spanischen Kolonie Rio del Oro
vor Anker lag.

Gegen diese, jedem Böilerrecht widersprechende Verletzung der
Neutralitätsgefetze nuifj Protest erhoben werden. Großbritannien
hat durch die Mißachtung der ftetv von allen Nationen theoretisch
und praktisch anerkannten Unverletzlichkeitneutraler Vioheitsge-
wässer gezeigt, daß es sich nicht scheut, über die .hoheitsrechte neu.
traler Staaten hinwegzugehen.

Tager-Rundjchau.
Da» Kaiserpaar in Rad Rassau. '

Der .Kaiser  lind die Kaiserin  trasen Samstag nachmit¬
tag in Bad Nassau .zusammen, um in schicksalsschwerer Stunde sich
i,ii begrüßen . Die Zusammenkunst sand im Schloss- des Frei»
Herrn von und zmn Stein statt, in dein die Majestäten mehrere
Stunden in Zurückgezogenheit verweilten. Die Majestäten be.
grüßten dann in teilnehmender Weise jeden einzelnen der zahl¬
reichen verwundeten Krieger, die sich gegenwärtig in Bad Nassau
befinden. Die Kaiserin besuchte vor ihrer Rückreise nach chomburg
dar Kurhau» sowie das als Reserve-Lazarett eingerichtete .Heu-
riette-Theresienstist und zeigte jedem einzelnen Soldaten die
wärmste persönliche Teilnahme.

W. B. Berlin . 30. Aligusk. (Nichtamtlich.) Die Kaiserin ist
in der vergangenen Nacht nach Berlin zurückgekehrt.

gibt beute in ganz^ etterreick-Ungarn nur eine Stimme.
meint der ermordete imbeiAOrt ein ganzes weufaicimlter ui
CefU’vvoUb Ungarn regiert hätte, hätte er dieser Monarchie keinen
laichen Dienst eriveiien können, «nie jetzt, da er mit seinem ^ vier-
Uwe die Klärung der Dinge geradezu herbeigezwunaen hat. Nvck,
ein Zabrdnndert inneren Laders und äußerer WNdlardeit und
der .'Zusammenhang der Teile der Duppelnwlmrchie hatte ncd
vielleicht schon io weit gelockert gehabt, daß ein österreichisches
und Ungarisches Slanlsgesiihl bei den Minoritäten kaum mehr
vorhanden aewelen wäre . Nicht nur die strategischenBahnen in
Nußland wären endlich aebanl gewesen. ^ eßerreich-Unaarn datte
iich vielleicht gnrnicht medr verteidigen können. Die Weltgeschichte
und min einmal keine Mordtaten . Die Prinzip und Genossen
haben mit ihren Mordwaüen nicht nur ein ,>iirstenvaar . das ihrem
Bolle luvblgesinnt war . genvnen , ne haben auch derder
sie dienten, einen lehr schweren Schlag, von dem ne lieb schwer¬
lich n teder erholen wird, verletzt.

Zur Wahl des neuen Papstes.
No«4«. 3t . August. (Ntchlamüicht Nach der „Tribuna ' smid

von fti»Kardinalen f>H zunr Konklave versammelt. Zwei nordaweri-
tonische Kardinale werden am 2. oder 3. September erwartet. Bon
den tjtz voluussichllichteilnehmenden Kardinalen sind 32 Italiener
und 28 Fremde, darunter 2 Deutsche. 3 Oesterreicher. 2 Ungarn, L
Franzosen und 2 Engländer. Das Konklave wird morgen nachmit¬
tag 5 Uhr eröffnet. Als nicht unwahrscheinlichgilt es. daß am
Mittwoch der neue Papst gewählt ist.

Nlbonion.
W.B. N o ltt . 20. August. Die „Tribuna " meldet aus Balona

vom 27. August, daß dort das Gerücht verbreitet ist. der Fürst von
Albanien stehe im Begriss Durazzo zu verlassen, da zu den militäri¬
schen Schwierigkeitensich solche wirlschaslticher Art zugesellt hätten.
Oeßeneich Ungarn sich weigere, weitere Vorschüsse aus eine An¬
leihe zu mache»» und die Negierung niemanden mehr bezahlen
könne.

r»kald«rlchf«
mb«affaulfche«achrlchttn.

Biebrld), den .11. August 1914.

* D i e S i e g e 5 f r e 11 b e , bie uns alle am Samstag be¬
herrschte, tvnrbe leider getrabt durch den fchmerziichen Ber¬
ta ft,  den nufere Manne durch widrige Umftänbc bei einem Ge¬
fecht mit einem überlegenen Gegner in der 'Jiorbfee erliilen hat.
Erhebend Dabei aber ist brr Iobes »»il, den nufere brauen Blan-
lactcn angefichl» des ficheren Todes bewiefen hoben. Sie haben
Ser engiifchen Fioile gezeigt, bnst sie es mit einem enlfchlaffenen
Gegner zu tun Hai, der feinen Zoll ztirückweiast, der eniweder siegt
oder stirbt. Die gefaulte Prelle Denifchlaubs sollt Den mutigen
Seeleuten ihre höchste Bewunderung. 'Aber auch nach anderer
Richtung fallt auf nufere Freude über die Siege ein düsterer Scijr'i»,
da» find die endlos langen Berinftiiste» nnb die fortgefefit ein«
treffenden Transporte von Berwinibelen, Sie zeigen uns, mit wie
fchweren Opfer» an bentfchei» Bim die Siege erkauft worben fiiib.
Auster auf der Bahn treffen fegt mich Bermnnbetentransporte za
Schiff ein, Sa faste» wir gestern »achmitiag einen ioichen Schiiis-
Iransport in Mainz landen. Es waren müchlige, für tiefen Zweck
eingt'iiüjiete Laflfchiffe, bie oon einem Schlepper gezogen lunrben.
Oben auf Deck lagen bie leichter Berwimbeten, Dabei befanben sich
auch enoa 31. oerrounbete Franzofe», deren roie Siofen sie schon
von westher erkennen Iiesten, In Moinz wurden die Franzofen,
die Fnst , Arm- nnb andere Verlegungen hasten, mit » inerstüstung
be» Sanitäisperfanai » an Land geieitel, too sie in einen üliiter-
wagen oerlabeit winden, um melier in das Innere »erbracht zu
werden. Die Dentfchen Berwnnoelen mürben- geiabi nnb bann
mit dem Schiff melier rhemabwä» » oerbrad.t ; -wie wir hören, isi
bas Ziel Bopparb . Da bas Schiff unmittelbar neben Der Straften-
brücke hie», fa hatten sich auf dieser in kurzer Zeit kaufende non
Rengierigen eingefunben, die unfern martern Sfriegern znfnbelten.
Aber auch feindiiehe Rufe gegen Frankreich milchten fich darein,
Ei» bemfcher Soldat oerfuchte fich auf einer erbeuteten franzöfifchen
Trompete, was istnr aber nur znm Teil gelang,

- Obgleich auch am gestrigen Sonnlag mit höchster Spannung
Rachrichten über ben weiteren Fortgang Der Stümpfe im Besten
und Osten erwartet wurden, trat während des ganzen Tage» leine
solche Nachricht ein. Auch die gestern abend oon einigen Zeitungen
nerbrelleten Extrablätter enthielten nur weitere Einzelheiten über
bie bei eil» befannten Siege Erst heule nacht traf die Meldung
uan neuen, überaus grasten Erfolgen nuferer Oft-
armes nnb bei Gefangennahme von 3üiKäi Rüsten ein.
Zwischen Drteloburg und Gii'genbnrg südlich non Avenflein
und westlich der graften Mafnrifchen Seen ist die Armee des Ge-
neraioleisten o, Ssindenliiirg auf die oon Süden her in benlfche»
Land einbrechenden rnffifchen Sireilfrafle in einer Slärle oon
fünf Storps nnb drei Slauulleriebloistoiiengefloste», hat sie in drei,
tägiger Schlacht geschlagen unb nach Rnstianb hlnclngeioorfen und
verfolgt sie fegt, Gilgcnbnrg liegt im Slreio Ofierrobe an dem
Damenuifee unb Hai gegen 21lim Einwohner, Orleleburg Im Regie-
rnngsbezirk Asteilstem, hm iil.cr 40110 Einwohner unb ift der
Schnlstpiiitkl wichtiger Bahnlinien oon liier oerichiedenen Rich.
Iniigen. Damit ist Oftpreufieii oon dem Bann des Einbruchs der
Ruffel, befreit. Das offizielle Bolfl 'fche Telegraphenbureall gab
bie Rachrichi erst al» iiirtilamtlirt) loeiier, tonnte jeboiii bald darauf
ihre amtliche Befläiigung meiden. Wir haben Diele» Iclegrannn
heule morgen uou fünf Uhr ab in Der Stabl nngefchiagen, es er.
regte zunächst bei den schon früh zu einer Hebung misrückenben
Miiilärmannfchafien grasten Jubel, Bald drang es dann i» wei¬
tere Streife der Beoäikernng und rief überall graste Freude hervor.
Aus den gelegentlich zu hütenden Aensternngen Hang es wie 'Angst
vor den vielen Rnffen, die wir fegt neben de» Franzofen ins Land
befangnen. Einzelne machte» fich Sarge Datum, wie wir die Steile
alle ernähren fallen, Run , man kann darüber ruhig fein: sie wer¬
den bei uns keine Gelegenheil finden, fich Festbänchezu ziehen. Je
schneller und in |e gröberer Zahl wir sie aber in die S)ä„De be
kommen, desto mehr Ansftchl befiehl, den Slrieg fchnell dem Ende zn-
führen zu können. Möge Gast mich ferner »ist nuferen Truppen
fei», Dom» bas grausige Schiachken techi bald beendet wirb,

‘ Dem ijervit CfSotioerneiir Der Festung Mainz liegt die L e -
,b e n o tu i . t e III e r f o r g II 11 g der Bewohner seines Machtbe¬

reiche» sehr am Herzen, Ihm zur Seite steht der Lebeiisniitteiaus-
fäinfj, bei» aufter ben staatlichenBehörden die Stäbic Bieebaben,
Mainz, Biebrich, fototc Die Landwirtfchafts- und s'sanbclsfmiimeru
oon .'seifen unb des Regie, nngsbezirfs Bleobaben angehören. Dem
laitröftlgeii Eingreifen der genannten Behörden ift es gelungen,
allen Besuchen, die Lebensinsttelpreifewillkürlich in die Höhe zu
treiben, tvirffam zu begegnen. Die bei Beginn der Aiabiiniachnng
oieiiach zu Unrecht gefurberten hohen Preise mntzten niigeniein
herubgefelziwerben und da für den Feftungsbereich 'Main , ein
Ausfnhroerbat besteht, ia ist auch denjenigen, die mit ihren Waren
,-nd Ei zengniffe» etwa znrückhaite» wollen, ein Riegel uorgejchoben,
Ranienliich müffen sich die Landwine, Giinner und Obstbmimbe
siger mit Den normalen Preisen zufrieden geben, wenn sie nichi
fürrtiicn fallen, das, ihre Erzengniffeoerderden ober an Güie nach
lasten Insbesondere wird mich noch darauf hingewiefen, das, die
Anfuhr non Sch lachio,eh aller An in Dem iSeiirf eine sehr gule ist,
fo das, Die Fieifchpreife unbebingt auf ben Slonb wieder zurück-
geben miilfcn, den sie bei 'Ansbrnck) brs Mriege« gehabt habe», —
Da bie Obfternte in tiefem Jahre überall, besonders aber im Grast-
Herzogtum .Helfen, eine ganz ausgezeichneteist, |n ist non feilen
De» LebcnsmisteimisfchnstesDer Festung Main , oorgelrtilagenwar
ben, Der Benöifernng des Bezitfes gerade den Bezug von naiir-
haftrui otift zu billigen Prellen z» erieichiern. Deshalb hat der
hiefiege Ortsansfckinstdie Zufuhr nnb den Berfanf foichen Obstes
in die Hand genotnme». Es ist immer noch ,n wenig befmuil, bost
rjbft eine« der besten 'Rahrnngsmistei unb oieien andere» vor zu,
lii-'rrn ist Es (oll mit Dem Berfanf teineswegs den hiesigen Obst-
hanbfern eine Stonknrre»,, bereitet werben, man hofft nur, hast der
Ol'stgeni' h ei» stärkerer werden wirb wie bisher nnb bast -.amen!,
lieh bami i’H' iiti Int Laufe Der nächsten Boche» bie Preise »och moi
tcr finlni werben, sich mancher durch Einkochennfw, billigen Er-
sog für Butter Fest ober bergi. befchaffenkann, Dost vielleicht
Dieter Verkauf mich c ne Regulierung Der Obst,weife im hi figen
Orte auf da» normale Ria st zzw Folge habe» wirb, kan» feiten»
der Bevätkernng wir freudig begriistl werben, — Der eiste diefer
Obstverkänfe faiib gestern vmnnstag stall und erfreute fich eine»
floücn 'Abfalzcs

» Die Bcfcheinigung der !i! c » I e n q u i 11u tt g e n durch bie
Paiizeiverwaistmg erfolgt morgen friih oon U' i bis 9 Uhr,

1 Das WoimeruemeiilMainz »erbietet bei allerstrengster Be
(trafmin da« Beireien aller um Mainz angelegten »liiitärifchen
Vauten nnb Berkehrsantage» den nicht an der Arbeit beteiligten
Militär - nnb Ziviiperfmien,

' Aus der verlnftitfte, «itif .-Uiiteroffîler Wilhelm Kat!
»liillee aus vi,-brich, leicht octrounbet, rechtes Bein. Müller ist in.
zwifchen bereits geheilt nnb befindet |id) wieder bei der Armee,
wir bitten all diefer Stelle nochmals um Mitteilung amtlich be.
(tätigtet Nachrichten über das Schichial von Bieblichern im Selbe
zwecks Veröffentlichung an diefer Stelle,

NHein - ii ilaunns . Kind Wiesbaden  L,v , wir machen
unsere Mitglieder and wanderfrennde darauf aufmerüfam, dost in.
folge des Krieges die plminiästigeii Wanderungen bis auf weitere»
ansfallen,

Ais Sonntag abend Iiurz nach 8 Uhr die 38 jährige Monats»
jraa Wwe. chraj in dem Eiejchäft oon A. und B. Diehl, (täte Römer,
berg, den Laden reinigen wollte, drang der Kutscher Balz auf sie
ein und feuerte vier Schüste auf sie ad. Die S-»u wurde fo mt<
glücklich getroffen, dost sie trog ärztlicher stille nach harzer Fest
starb. Der later wurde verfolgt und feitgeiiominen. Er hatte noch
24 Patronen bei sich, voiz lollte fegt znm Landsturm einrilcken.
Der Grund zur Tut ist, dost die Wwe. Gras verschiedene kfeiratsan.
träge des Bolz abwies and ihm hiirziich die Wohnung händigte.

' Die Auszahlung der Saiiillicn.llnterjlägiiiig für die Seit vom
I, IS. Sogt, erfolgt, nach einer amtlichen Behmnstmachung in heu¬
tiger Hummer, am 3. September oon uormit' -rgs 8>/, 12■/„ nach¬
mittags 3- b kihr nur an die llnteijlügiingsberechtigten gegen
ikiiitlniigsieijtuiigaus der Stadtiiajje,

' 3n völlig erjchöpjien, Sujtand Ham am Samstag abend, mik
der Eiektriichenoon Mainz hommend, ein altes Mütterchen hier an
um ihren hier bejindiichen verwundeten Sohn zu besuchen. Die
Srati die bei Sinzig zu staust ist, war feit Freitag mittag unter¬
wegs. begab sich zunächst naä) iodienz auf die Suche, wo Ihr an
uftändiger Stelle der Bescheid wurde, dast der Sahn fich in Biebrich

iiefände. Nach einer Labung am stalei Kaiferhof ordnete der in¬
zwischen herbeigenifeneArzt die Unterbringung Im Kranhenhan» an,
iso die $rau fid, wohl erholt hoben wird,

B,B , In znhireichenon den Generoignartiernieifter gerichte.
ten Znfchrstlen wirb 'Ansfnnst über den Berbieib nnb Aufenthäit
einzelner Heeresongehönger erbeten. Solche Ansfnnst bom Gro-
ste-i .Hnnpstjiwriier ans über einen einzetnen zu erteilen, liegt
ansterhalb jeder Mögiichkeii, Die Znfchrifleii werben daher dem
Zenlrainachweisbnreou in Berlin, Doroiheenstraste, zugeieiiel, bei
dem alle Rachrichken über die Berinste beim Feldheer zusammen-
flieste». Es enipiiehil sich daher bringend, fowahi im Jistereife der
Befchieiinigung wie auch der Gefchaflseiiliafiinig, beranige Zn-
schriflen nnniisteibar an bas Zeistrainachweisbnrennzu richten,

Wieobaben . Erleiäiterung dev Aboiiiieiiientöbezaiiiiing, InAnbeilacht de» mnienoiickiiche» uiivifctinfilirtien Berhastniffe,
während Derer vielen Vlbunueiileu bie hlezähinng Der ganze»ersten Rate für da« Abonnement läituer tnUett wirb, bat die
königliche Intendantur die Einrichtung getroste», bast die Abontie«
inentaoelDer für bie kommende Sotelieli , Ha» wie bisher in zwei
Rate » tummeln: in ul er Raten zur Erhebung gelangen, Da»erbe Btertei be« Geiamtbetraae » ist baber tu Abänbemng der
Zister st der ülbaunrmciitobrDütgmtncu in Der Heit vom in. bi«31. Seutember , die zweite Rate vom 9 bi» >4, -.ifoucmber, die
dritte vom 3, bi« >2, Januar >913 und Dir leiste Rate btnn K. bla
13. März 1913 au bie Slafie be« Uöniglirtieu I Dealer« liu Der
Slolouuabel zu zahle»

fi-, Der II jährige Sohn de» im Felde weiienben Briefiräger»
Gries von hier, der sich Heine oonninag bei Berwanbien in Der
Silimoibachersiroste23 aufhieil, marine fiel) darf an einer Pistole
,,n fchuffen, Die Baffe entlud sich unb bas Geschäft traf ben Jungen
io unglücklichi» die Brust, bast der Tob Man cililrat.

— Ais der liüjährige Hanpünann Robert Schlenstner von
Oberurfel, zurzeit beim Lanbwehr-brfojzbalaillon in Biesbaben,
non einer Hebung mich bet Stabl zurücklehrle, mürbe er non eil—m
Schiagiiniall beiroffe-i: er fiel uoiii Pierbe unb wurde »och eine
Stierte weil geschleift: fein Tob Irat alsbalb ein,

Königliche Sd| au | picle.  3tt der am Dicnttag, den I.
September ir. Zn Boliiipreifen flaiifindendeiiNeueinstiidieniiigvon
steinrich von Kieifl' r „piinz ziiiedrich oon stomdnrg- find die stäupt,
rolle» mit den sterc» Alben, Ehlens, Euenh, Lehrmann, Nodiu»,
Schwad, Sollin und den Damen Eichelsheini und Gnubg belegt. DU
Regie fährt sterc Legal, Beginn der Dorfteltnng7 Uhi,

Königliches Cheatcr.
wer hätte gedacht, als sich der Vorhang nach Schluß der letzten

Vorstellungder vergangenen Spielzeit senkte, daß er sich erst wieder
heben würde, wenn 12 Urieqierklärungen in Europa gefallen und
unser Vaterland durch sein« Neider in der niederträchtigsten ftrt und
weise zu jenem Niesenhampfe gezwungenwurde, den manche wohl
geahnt, die meisten aber nicht für möglich gehalten haben, wenn
die vühnen sich trotz dieser furchtbar ernsten Jett entschließen, zu
ipielen, so ist dies unbedingt zu loben. Gegenwärtig tritt der ideal«
.'Zweck der Uunstpflege in den Hintergrund, vielmehr gilt e§. tausenden
Eristenzcn ihre wirtichaftlicheBasis zu erhalten. Für die »neisten
Bühnen ist die« mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da in all«
Gruppen der Mitwirkenden durch den Nus zur Zahne Lücken ge«
rissen wurden. Um so mehr sollte da« Bestreben der Bühnen wohl¬
wollende« Lntgegenkommen aller Ureise finden. In glanzvoller
weise eröffnet« denn auch die Wiesbadener Bühne gestern die neue
Spielzeit mit der <vvcr „Zidelio" von Beethoven. Va die Vper
eine gewisse Symbolik zur gegenwärtigentage bildet. ist sie doch
ein hohes tied auf die feste Treue, an der die Niedertracht eine»
Schurken zerschellt so war die Wahl eine glückliche. Nur hätte
man in Unbetrachtder edlen Zwecke« (es war eine Sondervorstellung
znm Vesten de« Noten Ureuzeri eine bessere Besetzungder teueren
Plätze erwarten dürfen. Zlorestan und Leonore tZidelios wurden in
der bekannten großartig kunstvollen weise durchl)errn Zorchhammer
und Zränlein Enalerth dargestellt. ver warmherzige Kerkermeister
Kocco fand durch t)errn ulfred Stephani vom Großherzogi. Bof.
theater in varmstadt eine durchaus lobenswerte Wiedergabe, vie
beiden neuen Mitglieder der Bühne. l)m l)aas iIaquinoj und k̂err
de Garmo (Von pizarro ) führten sich in bester Weise ein; ihre
prächtigen sanglichen und schauspielerischen Zähigkeiten, die wir be¬
reit« bei den vergangenen tkastjpielen würdigten, lassen auf manche
reine zukünftige Uunstgenüsse hoffen. Zrau Kränur sang erfolgreich
die Marzelline. I)crr ckeiße.Winkel war für l')errn v. Schenk(Von
Zernandos eingesprungen. Starker Beifall lohnte alle Itztttpidarsteller,
die aber erst nach Schluß des letzten Uktes vor den Vorhang traten,
von der mußkaUfchc« Leistung soll die wiedergube der großen
t'..dur Kuvertüre, die diesmal die Gper einleitete. besondere lobende
Unerkennung erfahren. Ii,

Frankfurt . Die FrankftMer Warte, eine seit einigen Jahren
bestehende ..evangelische Tageszeitung" stellt mit Nücksicht ans ben
.Kriegszustand lind die dadurch geschossene schwierige Finanzlage
Ende dieses Monats ihr Erscheinenein.

— tkisenbohiiuerkehl. Die Lokalzüge ans der rechtsrheinischen
Strecke gehen wieder nach und von Wjeshaden und Zahnstein
dlirch. tzbenso fahren die Schnellzüge MHi friih und 2.30 Frank-
furt Köln und iiingekehrt wieder.

Wetzlar. l')err lZauptmann vrockelmann von der Hiesigen Unter,
ofsizierschttle, früher Biebrich, zuletzt fjauptnmmt und llompagnieführer
in einem nassauischen lleierveregiment, ist vorm Zeind gefallen.

;l»ir Unter,tünnua der ttrieaeriamilie».
Berschtedeue Stadt und Vandgemeindenmachen den Versuch,

die frelwilltae Untenttitznua. die die Arbeitgeberschast, insbesondere
die zZndtltlrie. den Angebörigen ihrer zur .vabue eiuberufeneu
Arbeiter gewährt , bei Feßstelluttg der Uuterßtitzunasbedürsttgkett
in Anschlag zu bringen Demgegenüber wird von der .Köln, 'sei-
ittng daraus ansnierklam gemacht, daß nach dem ttzeietz über den
Neickis,znickttß bei sVeüitellungder tktedürktigkett. die Brivatmolü-
täligkeit nicht in Betracht gr wgen werden dar ». Die Fndnfrriellenlehne» daher auch die Beantmortnng einschlägigerErkundigungen
der (üemetnbededorden über die von tlnien gemährte Beihilfe ab
und erklären , nur denjenigen Fnmtlien eine ergänzende Unter-
ßützttttg «ii geben, denen der gesetzliche Neichoznichnß und die Ge-
mentdeunterstüvung .zuteil werde.
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Dir Siigtr von bongwy«
Oer Sieger non Congmg. '

ficrr Kronprinz Willem, vermöble sie fest
Und mache sie springen wie vor der Pestl
Hell leuchtet aus deiner sröhltchen Jugend
Die Sonn» de» Manne», die Siegertugend!

Nur bruff! Immer feste bruff!
Sie schürten uns Feuer seit manchem lag.
Jetzt lösche mit Blei und Granatenschiag
Und hilf uns die deutsch« Habe retten,
Mit Kotbenschlöge» und Bajonette»!

Nur drussi Immer feste drust!
Und schreist du e» lachend über dein Heer,
Nein, heute verdenkt«» keiner mehr!
Vb Wahrheit die» Wart, ob e» Mathe war,
Vd Schuld oder nicht— heut zahltest du bar,
Wir sahen im Sonnengesunkel gleisten
Di« klingend» Münze au» deutschem(Eilen!

Nur drussi Immer seste bruff!
Sie wollten zermürbe» da» deutsche Hau«,
Mit feurigen Nuten treib' sie hinan»!
Und noch im Nennen sollst du ihn zwiebeln.
Den Fuchs mit den Siebeiimeilenstlebel»!

Nur drussi Immer teste bruff!
Und wenn er im Springen zu hurtig wür'<
So depeschier' e» noch hinter ihm her!
Du Sieger von Longwn, strack und frei.
Dein lachender Lenz ward niönnllcher Mail
Jungkörniger Hohenzollernsamen,
Dir geben di» Deinen den Uhrennamen:

.Prinz Druss! Immer seste bruff!“
SJIti weiter, weiter, und werde zum Baum,
Der Karte» de» Siege» hat wachsenden Wannt!
Uiiti wen» dir di« Deutsche» zur Heimkehr reichen
Den grünen Kranz von de» heimische» lkiche».

Nur druss! Immer seste druss!
Die Krone de» Siege», die ewig grünt,
Du darfst sie tragen, du hast sie verdient!

Ludwig Äanghoser  im „lag'

vermischter.
«roten Hauptquartier, Der Aeneralstab hat bestimml, dast

non setzta» für die telegraphischeBerick)terstaltu»g der Kriegs¬
berichterstatter der grasten Leitungen eine Hochs,zahlder Worte
der l,legramme von Fall zu Fall sestgesetz, wird. Die lel ».
«ramm» werden, ui» ein» Konkurrenz zu vermeiden, gleichzeitig
adgesandt und ou»g«li«f«rt; der Berössentlichungetermin wird
jedesmal vorgeschriebenund ist unbedingt inneziihalte»,

Zur «erössentlichung der  B er l u stl l sten. Da»
vberkommanda hat an den Herein Deutscher Zeitungsverleger in
Magdeburg»in Schreiben gerichtet, wonach di« Zehnngen die
«erlusllisten nicht mehr verössentiichen sollen, höchsten, soweit ein
totale» oder provinzielle» Berhältni» voriieg»,

Sonntagsruhe im Zeitung,gewerb ». Der Per-
ein Deutscher Zeitungsverleger hatte sich in dieser Frage an da»
Handelsministerium gewandt, welche» an die Negierungepräsiden-
ten di» folgenden« rundsätze weilergegebenhat: „Die Herstellung
und di» Berbreitung von Extrablättern, welche lediglich die amt-
tich verbreiteten Mitteilungen vom Kriegsschauplatz verässenl
>chen, stellen Arbeiten dar, die im öffentlichen Interesse unverzüg.
JJ* oor«,nomi"*» werden,Nüssen, Sie sind daher gemäst8 105c

> Nr, l der <8,-0, an Sonntagen ohne weitere» zulässig und
von den Bewerbeansfjchtsbeamten und Ortspolizeibehörden nicht
wegen der bestehenden Sonntagsruhebestinnnungen zu beanstan«
den. Soweit aber Soüntags die Herstellung und Verbreitung von
«Ltrablättern nicht nach§ 105. Abs, 1 Nr. 1 a. a. v . ohne wei.
tere« zulässig ist. dars sie nur stattsinden. wenn dazu von den Re.
Sterungrpräsidenten oder dem Polizeipräsidenten von Berlin ge>
»nahß lltSf der G. O. die Erlaubnis erteilt worden ist.
. Z ' itungsbestellung durch die Post.  Aus einevon
dem Verein Deutscher Zeitungsoerleger au den Staatssekretär des
Reichspostomt» gerichtete Eingabe ist erössnet worden, daß die
Postverwaltung unablässig bemüht ist. die derzeit notleidende Zu.
stellung der Zeitungen namentlich dadurch zu verbessern, daß sie
Srundsäßltch jeden Zug zur Besörderung von Zeitungen benußt.
^vtr werden hiernach nach Möglichkeitwie unter normalen Der.
hältnissen. Zeitungen in besonderen Kartenschlüssenauch in den
Zügen besördert. welche keine Bahnpost mit sich führen und iwar
durch Schasfner oder eigene Beainte der Post.ms Theater-Spielplan. n

Königlich«, Theater in Wiesbaden.
Osröfsentlichung ohne «bewähr einer »ventl, Abänderung der

Vorstellung,
Visnstag, 1. September, 7 Uhr, tkröstnung der Spielzeit, Holst»»»»

stellung. Neu einstudiert: Prinz Friedrich von Homburg, ivolst».preis«,)

Geffentlicher Wetterdienst.
de. »1° BuSmV 18 mm  m" t«n llbcnb? Wr " * 8 ‘" #om  * 6' nfc

Ziemlich heiler, lrucken, ivarm, nordöstliche Winde.

" * I
Oiebeich: Mittag« 2,80m + 0,22 nt.

Geschäftlicher Reklameteil Ul
Der Versand von coffeinfreiem Kaffee

l)ag ist in vollem Umfange wieder aus¬
genommen worden. Kaffee kjag ist daher
in allen Verkaufsstellen in frischer Ware
zu unveränderten Preisen zu haben.
Jedes Paket trägt preisaufdruck. d

Betr,: Tiaquortierung.
Sofort  nach dem Abmarsch der Irnppen sind die ünartier-

zettel aus dem Nathau» Zimmer6 in den Dienststunden(0—12
Uhr vormittag» und ll—8 Uhr nachmittagsi oorzulegen.

Die (kinquartierungskommission! Iropp
Bekannilmaehun «.

Die iludzablung der shamtlten-Unteettllbnnae» sllr die Nett
«eniember etsolg, am X «muaker nonH•/, kl«

Uben. tBtin«, « und von H kt« « Uor nochmltrn». nnr
b̂ Unterftützunaoberechitgiengeaen Quiiiungdietstuna aus der
vtebrich, d»n 31 August 1011.

_ Abteilung Otewnima». und Kassenwelen Kuthe.
«rir ! Gchulaelkkelreiuna.

Dtesenlaen, »I» kür ihre die dlellgen höheren Schulen he-
suchend. » Kinder Gchnldneldeemdkiannn » ünlchen, wollen ihre
Anträge bis leäiesirns 10. Teviember de» zustänhiar» HerrenDirektorenesntelchen

B.ebitch, den 31. Aunuft IUII.
»' er Magistrat »logt,

Geschfifts - Uebernahme.
Dm erehrtan rabllkum, sowie Nachbanchaft, Frau».Ion und Bekannten teile hierdurch hökliohst mit, Nullich morann Olnnntaa . 1. • • ptnmnnr , du

ttuthau und Bestaarant Zorn Rhelnganer Hof
Wiesbaden , RhelnatraBe 54

Ohernohmon werde. Kam Aunchaok gelangt du latst oa bailakta , norsflallaha Blae Bar Brauerei
Walkmühle , ferner naturrein« Itheinsauer Wein«. — Out« bürgerliche Kirche— »»eisen zu utkUiseu
1‘reiieu. - Ireudeniiwaer blllig.t, - Billard und kleine» Stlcheu vorhanden. tfl«a

Um Mhlrelchen Bottich bittend, zeichnet »
hochachtungsvoll

Telefon 3B72 . Wilhelm Hofmann.
Langjähriger Kcitaurateur Saalbau Frledrtchahalle.

£
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Todes-Anzeige.
Vom tiefsten Schmerz erfüllt, unseren Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unsere
gute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwftgerin und Tante, Frau

Tkrta HiABdiniR
geb . Oorldsss

im Alter von 69 Jahren nach langem, mit grösster Geduld
ertragenem Leiden heute früh 9 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tleftranersden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein), den 30 August 1914.

WeihcrgasK4.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag5 Uhr von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus statt. lb.5

Am Freitag verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere treu¬
sorgende Mutter

Frau Anna Semlller
geh, HotVurt.
In tiefer Trauer:

Karl Swnlller u . Familie.

Hahn-Wiesbaden, den 31. August 1914.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
5 Uhr in Hahn aiatt ih.R

Schöne 1782MnmiOiunii
mit Küche und Zubehör, idrank-
surter Sir und AdolNIrast« zum1 September zu «ermteien
8146.Main,er Sir 1». im Büro.

Miie r-NVittlniliml!
Htb, 1. St tu oetmieien »

ßkaidav»strotze»2

i«Nl„etbauiz, 1, Seat , , neun,
IltOL Wteobudener Sir lOl,

ilurngrsellschaft My
Am« fenkkaa . den I . Sevtembcr 1914.

■benbB halb 9 Uhr

Sämtliche Turner , Löglinge und Turnsreunde werden
gebeten, sich an den Turnstunden zahlreich z» beteilige».
_ _ » *» Vorstand.

en üiii  Mtii
trifft voraussichtlich Mittwoch«in. *
S . Marx II»«athavrßroßer. Teleso»  M7.

Bonn
HaRhaBonner FabnenFabilk

Noflloforant Br. Mal. M», Kaltora
empfiehlt

— Fahnen —
ans Marlne 'SchlffsIlaggentucli.

Niederlage zu Fabrikpreisen bei
Moritz Sender . Friedrichafr . 6 .

gtmurr îiuri Unnc Wobiiiinaeu ineu>* I b*i aertchtrOn. Zimmer u Kiiwe, » «ermt», » S >s'ohe,hen«troke llzu vrrmirtrn
Kastrier 2 Hake 11, 1 1.

IKS»hnUU,l-Bmniet»»ßeB
ItnmiifttHnummmnnn
neiDKitr. SiniDoonnnD
zu »etmleie» •

Wledbadenet' «raste El,

.'llun Uenic Wodnunae» ineu

12 graste »Ommer und » üchi-i
zu vrrmle-e» »00

HranNurirr Slrnstr l«.

tu aeiuiieie» MM
knberiudsnasten

5 Zimmer
hochherrschaftlich mit allem
a «» f,rt für sofort zu ver-
mieten 1817

Rheinstraste L4a. Part,
>c»»»i» »»i»ti»»»„ „ um , n
| « i.t«es,ch. z
Herr sucht für tvtori »der spätersaudeie», srrundttch»»

Möblierte» Ztmmrr
> «a»,oi»m, Brei »unirr u»».8

an die « eschätidttelle»». Bi.

. I'jji«8lkWßtz8«Z,
Uhr 18 Sivlemder tu n ieten
»»sucht, « noevoie unter bzgt,
an die ttzrlchä»»Kelled». « I.

Cfnu Itiln
»üt meinen»um Mittiär «tn>

geruckten

««Ws
tinbe tch«rlatz Ich rellektlere
aut »tuen sungrn Mann „an
l7- IS Jahren, der wtum Iwd
nor allen Dtnaen »brlnb tli
und »er auä, „ach der «rrtka«-
zcit z» »Iridrn gedenk,. Andere
wellen sich nicht melden,

Georg Bräun,
Sotbnchkondlnna

Mnn » siöDfljm
sofort aefnchi
_ » »«erstraste 22, I. I

MlNlMI
werden noch eingestelltVater « Co.
rrmmmnmTnr

fnntmitiiimirtifTittninitt
hunar M7̂ «erc am mcUi

BeschAftlgung
Vitttz Wtilfvaafft X rech.a.

ptwwwmtimttnmiitnimwt
Atz-unb Bnlinft

jinmmtnitittmtiTinittin ».
Xanfc
ftets

tum Gchtachten
Hai ‘ ~

Ziegen
chten '

«nah.  Ächloststraste11.

MtMI
zu »erlaufen tN2I

Weiber,lasse 20

ein Tischu, ein Tevvich», verk.
Nab in »er « eschäfttzft, b», « >.

st Veraischt, « n,»tßm 1
nMMnniiiitiiimtmiiimiMi»i
Bfeftouration gut Post.

Morgen
Dtenoiag
Schlacht,

f' ft-
<5s lad. sr.ein
»r . »lieber.

Sanomachrr Wurf«über dtciratzr tot « o.ui « td. H»£
etotfl!

•ua ki» « tblachiiinarn der
Armer Kaulrrventastrik.
Kövle « I« Sir « , Leber«.
Serzen . llaanen , Anker.

Milzen NN» Allste.

Adolsftratzt,8
Brrkaus nur tut Hose links.

WUllltlW
übernimmt bei tadelloser
Beipslegung 1819

zrau htff'mer,
.tkaiseestrast«' I», 1,

WentUnTtn
Abzuarbrn arg«» Belob»»»«öldeinstrntze«0,1822

StUnUra»
>u haben • « obnboss,raste B3.

Aik Man
n-d RemeNanden en.pfieblt
II). HÜeist, Otärlnerei» arkwe,,
• l 'qbrn Mainzer Sirane 12

RetnrUoubea Bfk. lOBd.«
8»etfditn«b7 o.9 Uli.
* H.anksurier Sirahe 1H, 2. 1.

Apokhekee-
uttb Ofrrhardabfrtten

Zweilche» tV. ilobtt blll'aft
• Wirobabrner Siratze 13

8M.« !rl b.  Mm»
Pflaumen und ihallöviei,
' » iil ubeistensiraste 10,

«riln-n.Annliiklrrk!nlkn
Psunb h J).
* iiMpfrbnbpner Gir. 71*

Srskrbtlnrn unö gut«
Sraudirnrn Pfund8 pf.

.Vrontsurier Sirahe IS, •

Zwetschen
»'und- unk zenmerweise, a »ch-birnrn zu baden, M->0
_Jadnnraste 4, 2., ».

Gute Birnen
und El « rxwetschen
viilia us.uneben «

Doubeimer Anaste  I , p.
Kachnviei « tand « Bi«,,

Miiiaiaiuairnea I» PI« -
Mainzer « ir «. Mrüaerei.

. 8»lk(üranbirntn
Pfund für HP* zu ba*rn. •

Wiesbadener Slr ?.'l.
Ltraßrndelemivtuaa

1. Sevivr. Zeit de» Ansteckeaß

5«uMcher Vaiernrnh(0Uhret« bes AuGläschen» btx
brndlnternen1i Uhr. der*V*ttitirtrr>n*n 4I1UUor
rte de,tilge« nogabe

pmsaßt r Geltstg
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